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Brake , Dienstag , 13 . August 1878 .

Die Habsburgische Monarchie hat in dem Au¬
genblick , da sie zur » Befreiung " der ihr benachbar¬
ten slavischen Christen schreitet , das gesammte Sla -

venthum gegen sich in die Schranken gerufen . Es

ist kein bloßer Verdacht mehr , es sind Thatsachen
vorhanden , welche beweisen , daß Serben und Mon¬
tenegriner den Widerstand der Bosniaken und Hcr -

! zegowzen unterstützen und das Letztere , ohne Unter -
'

schied der Religion , islamitische Begs und christliche
Rajah , die Waffen , mit welchen sie sich noch vor

i Kurzem gegenseitig zerfleischten , zum gemeinsamen'
Kampfe wider den « ndringenden „ Befreier " kehren .

^ Um über das zwischen den „ Höfen " von Belgrad
- und Cettinje einerseits und den Insnrgentenlagern
f von Serajewo und Mostar andererseits herrschende
) Einverständniß keinen Zweifel aufkommen zu lassen ,

spricht der „ Jstok " , das Organ der serbischen Re¬
gierung , sich dahin ans :

» Diese „ Okkupation wird aber der Nagel zum
Sarge Oesterreichs werden . Die Bosnier werden
Widerstand leisten — und was dann ? Weder Ruß¬
land noch die übrigen Slaven werden ruhig zusehcn
können , wie ihre Stammbrüder vernichtet werden .
L >ie werden zu den Waffen greisen müssen , uni dic -

'
selben zu retten .

Uns will es fast so Vorkommen , als dürfte der
„ Jstok " Recht behalten . Denn auch in Rußland

' beginnt die panslavistische Presse neuerdings das von
, dem General Fadejew vor Jahren aufgestellte Thema

der Zertrümmerung Oesterreichs zum Gegenstand ih¬
rer täglich wiederkehrenden aufreizenden Erörterungen

! zu machen und dabei ihren Lesern cinzuschärfcn , daß
; der Weg nach Constantinopel über Wien führe ,
s Für die Mehrzahl der Russen sind diese Lehren
i bereits politische Glaubensartikel geworden , und man
l müßte die Petersburger Diplomatie ,nnd ihre Staats -
! raison schlecht kennen , wenn man bezweifeln wollte ,

Roman von Ed . Wagner .

s ( Fortsetzung .)

k » Ihre Worte mögen wahr sein, " sagte sie zit -
H tcrud ; „ aber ich kann sie nicht in Zusammenhang
« bringen mit . Sir Cuthbcrt

' s Behauptung seiner Ver -
ss wandtschaft mit mir . Aber angenommen , sie sind
8 vollkommen wahr, so haben Sie doch keinerlei An-
p spräche an mich . Sie haben mich anderen Menschen
- " derlassin und sich niemals um mich gekümmert , nie
( Mir einen Beweis Ihrer Liebe gegeben . "
l » Du hast Recht, " sagte Bosperis , wieder sein
s Gesicht mit der Hand bedeckend . „ Thue Deine Pflicht
Zoarbara , ohne Rücksicht ans mich . Ich habe nie

mc meine gethan , und doch bin ich nicht so sehr zu
verdammen . Es wurde mir gesagt , Du seist todt .
E , Du hast Recht , Du schuldest mir nichts , —
Ü« r nichts . Ich warb damals um Lady Theresa

umd träumte von Liebe und Glück ; aber nichts von"
diesem Allen wurde mir zu Theil . Liebe und Glück

ulso^
ickE " sich st, Haß und Unheil . Du gehst

k . Diese Frage wurde durch eine Bewegung Bar -
ß bara ' s veranlaßt .

» 3ch gehe, » antwortete sie . „ Ich leide schwer^ yrekwegeu , aber mein Entschluß ist nicht erschüttert .

daß sie über kurz oder . lang ihre Nimmersatte Raub¬
gier im Sinne jenes chauvinistischen Aktionsprogram¬
mes zu befriedigen versuchen werde .

Die Staatsmänner in Wien haben aller War¬
nungen ungeachtet , dieselbe verhängnißvolle Bahn be¬
treten , auf welcher ihre Vorgänger in der Zeit von
1864 bis 1866 nach Königgrätz gericthen . Damals
wurde Oesterreich aus dem deutschen Bunde hinaus¬
gedrängt , jetzt dürfte es , wenn das Abenteuer der
bosnischen Okkupation nicht einen sonderbar günstigen
Verlauf nimmt , ans dem europäischen Staatcn -Ver -
bände hinnusgewvrscn werden . Denn daß Rußland
nimmermehr darin willigen wird , den Stipulationen
des Berliner Vertrages gemäß aus Nmnelicn und
Bulgarien zu gehen , während Oesterreich - Ungarn sich
in Bosnien scftsetzt , dies vorauszusehen erheischt wahr¬
scheinlich keine Prophetengabc . Daß aber Rußland
Bulgarien und Rnmelicn nicht behallcn darf , wenn
die Freiheit der Donau und Oesterreichs Interessen
im Orient gewahrt bleiben sollen , ist selbstverständ¬
lich . Somit erscheint es nahezu unausbleiblich , daß
die jetzt factisch emgetretcne Parallel - Okknpation auf
der Balkanhalbinsel ganz wie die frühere in den
Elbherzvgthümern mit einer gewaltsamen Auseinan¬
dersetzung zwischen den beiden Mitbesitzern enden muß .

Auf wessen Seite alsdann das Uebcrgewicht der
Stärke sein wird , kann schon heute für Leute , die
den klar vorliegenden Thatsachen nicht absichtlich den
Blick verschließen , ein Zweifel kaum noch möglich
sein . Rußland würde die durch den wildesten Chau¬
vinismus halb barbarischer Völkerschaften erhöhte
Macht des vereinigten Slavenkhmns gegen einen
Staat in Bewegung setzen , dessen Sicherheit schon
jetzt durch den Widerstreit der verschiedenen in ihm
zusammengcspcrrtm Nationalitäten in Frage gestellt
wird und der nur kümmerlich von Ausgleich zu
Ausgleich und durch wechselnde Begünstigung eines
Kronlandcs auf Kosten der übrigen sein Dasein fri¬
stet . Das Schlimmste dabei ist , daß die relativ
stärkste dieser Rationalitäten , die slavische , in dem

Todfeind der Habsburgischen Monarchie , in Rußland ,
ihren natürlichen Beschützer sieht , und daß somit
Oesterreich - Ungarn , wenn es zum Entschcidungskampfe
mit dem moskowitischen Gegner getrieben wird , in
seinem eignen Lager den Hanptangriff zu erwarten
hat . Die Okkupation Bosniens wird dem Kaiser
Franz Joseph keine neue Unterthanen , nur neue Re¬
bellen gewinnen , und deshalb erscheint unter allen
Auswegen , welche die Politik des Grafen Andrassy
aufsuchen konnte , gerade der jetzt gewählte als der
verkehrteste . Rußland schlagen , bevor es die Türkei
niedergeworfen hatte , und als Besieger der slavischen
Vormacht die slavischen Kleinstaaten amiektiren —
das wäre richtiger gewesen . Jndcß , was das Wie¬
ner Cabinet von der Minute ansgeschlagen , wird
keine Ewigkeit ihm znrückbringcn . Heute befindet
die Hubsburgische Monarchie sich auf der schiefen
Ebene , wo es nur noch ein Rollen , kein Widerstehen
mehr giebt . Für Europa aber hat seit dem Ein¬
marsch der Ocsterrcicher in Bosnien der Tractat
von Berlin aufgehort , ein FriedcnSvcrtrcig zu sein ;
zunächst ist er nur mehr ein Wafsenstillstandsvertrag ,
aus dem bald genug ein 6L8N8 delli werden dürfte .

* Berlin . Die TabacksenquetekoMmis -

slSK hat am Sonnabend ihre Berathnngen über
das Programm und die den Erhebungen durch die

Bczirkskommission zu Grunde zu liegenden Fragen
abgcschlosscn .Zur Fortsetzung der Berathnngen , nament¬
lich zur Vorbereitung der Vernehmung von Sachver¬
ständigen tst Mitte Oktober in Aussicht genommen ,
vorausgesetzt natürlich , daß bis zu diesem Zeitpunkte
die Bczirkskommisstonen ihre Berichte erstattet haben .
Wie ferner verlautet , sind bei der dritte Lesung der
Fragebogen alle diejenigen Fragen wieder beseitigt
worden , welche sich insbesondere auf Einführung des
Monopols oder der Fabrikatstcuer beziehen . — Der
LandcSausschuß von Elsaß -Lothringen hat in seiner
Sitzung vom 7 . d . eine Resolution zu Gunsten der

Die Liebe , im Herzen eines Kindes ist das Erzeng -
niß der Liebe ; sie kann im Laufe der Zeit gewon¬
nen werden , nicht durch ein Wort . "

„ Ich habe Dich nicht darum gebeten . Ich habe
kein Recht dazu . Einst aber dachte ich , Barbara ,
Dein Herz würde sich mir zuncigen . "

Seine Angen wurden trübe , wie von einer zer¬
drückten Thräne . Er streckte seine Hand nach ihr
ans . Es war ihr hart , dieselbe nicht anziinchmen ,
aber ein unbezwingbares Widerstreben wehrte es ihr .

„ Er hat unrecht an meiner armen Mutter ge -
handel, " dachte sie ; er hat sic und mich verlassen .
Und seine Hand — sie ist nun mit Blut befleckt !
Nein , ich kann sie nicht berühren ! "

Er errietst ihre Gedanken , und seine Hand sank
langsam herab .

„ Lcb '
wohl denn ! " sprach er mit weicher Stimme .

„ Ohne ein freundliches Wort , ohne einen Druck der
Hand wendet sich mein eigenes Kind von mir , mich
allein lassend . Leb '

wohl ! "

„ Wie können Sie sich darüber beklagen ? " ries
Barbara in einem Anflug von Leidenschaftlichkeit .
„ Sic , der meine Mutter betrogen und sie und ihr
Kind verlassen hat ! Wissen Sic , was für eine Zeit
der Entbehrungen und des Elends meine Kindheit
war ? Ich habe Sie sagen hören , daß Sic fünf Jahre
glücklich waren mit der schönen Frau die sie gewon¬
nen hatten . Diese fünf Jahre verlebte meine Mut -

i ter in der drückendsten Armuth , und ich befand mich
! an einem Orte , wo Körper und Geist vom Elend
! gequält wurden . Sie waren ein stolzer harter , ego¬

istischer Mann ; Sie haben nur Ihre eigene Ruhe
Ihr eigenes Glück gesucht und mich und meine arme
Mutter dem Elend preisgcgebcn . Ich kann Sie nicht
als meinen Vater anerkennen . Mein Name ist Leth -

bridge , und er soll es auch bleiben bis an mein
Ende . "

Sie schwieg und trocknete ihre Thränen , welche
die Erinnerung ^ an ihre Mutter und an Walter ihr
in die Augen gepreßt hatten . Diesen Beiden gehörte
ihr Herz , denn diese hatten sie stets geliebt und ihre
Liebe hatte nichts zu thnn mit Rang und Reichthum .
Noch nie war ihr der Gedanke gekommen , daß sie
nicht die Tochter der Mrs . Lethbridgc sein sollte .
Die Erinnerung an die gute Frau als an ihre Mut¬
ter war ihr sich und thcuer .

Mr . BoSperis ließ sich nicht merken , wie sehr
ihre Worte ihn niedcrschmelierten .

„ Du weißt nichts , Kind, " sagte er ruhig . „ Ich
sehe nun , wie zurückhaltend Sir Cuthbcrt in seinen
Mitthcilmigen gewesen ist . Höre noch ein Wort , che
Du gehst . Ich bin so unschuldig an diesem Verbre¬
chen , wie er eS ist ; aber unglücklicherweise weiß ich ,
welche Hand es vollbracht hak . "

„ Wie ist das möglich ? " fragte Barbara .
Sie traute seinen Worten nicht . Mit Blitzes¬

schnelle vergegenwärtigte sie sich nochmals , was sie
während der letziverflossenm acht Tage gesehen , wie
er die Leiter erklommen und sich ins Fenster ge¬
schwungen hatte . Nein , sie konnte ihm keinen Glau¬
ben schenken .

„ Wenn es wahr ist , was sie sagen , können Sie



Einführung des Tabacksmonvpvls mit 26 gegen 2

Stimmen beschlossen .

*
2

* Brcrke , 12 . Aug . In der gestrigen Ver¬

sammlung des KriegervercinS wurde beschlossen , die

diesjährige Scdanfeier eine allgemeine werden zu

lassen , indem man nicht nur sämmtliche hiesige Ver¬

eine , sondern auch die ganze übrige Bürgerschaft zur

Bctheiligiing auffordere .
— Vom besten Turmvctter begünstigt fand hier

gestern zum Andenken an den 100jährigen Geburts¬

tag des Turnvaters Jahn das öffentliche Schautur¬

nen des hiesigen Turnvereins statt . Den zahlreich

versammelten Zuschauern wird gewiß manche hervor¬

ragende Leistung und manches komische Intermezzo

lange im Gedächtniß bleiben . Die Mitglieder turn¬

ten mit einer Ausdauer und Accuratesse , die selbstt in

kunstgewohnten Augen Sensation Hervorrufen muße .

Wünschen wir dem Verein der Schlußrede gemäß :

Vivat ! kllorsat ! Orvsvat !
— Vorige Nacht wurden zwei holländische Ma¬

trosen wegen ruhestörendcn Lärms verhaftet .
— Vor einigen Abenden bemerkte ein zu Pop¬

kenhöge wohnender Arbeiter , daß ihm , nachdem er

längere Zeit in Begleitung eines Arbeiters B . ge¬

wesen , Letzterer sich aber entfernt hatte , 9 ^ in

baarem Gclde aus einer offenen Seitentafche seiner

Arbeitsjacke abhanden gekommen seien .
— Unsere Polizei recherchirte dieser Tage eifrig

nach einem Manne in grauem Anzuge , welcher in

Aurich einen schauderhaften Mord verübt und

auf seiner Flucht unsere Stadt berührt haben soll .

Leider blieben die Nachforschungen resultatlos .

Oldenburg . Die diesjährige Hauptver¬
sammlung des gesammten Gnstav -Adols -V ereins ,

zu dem auch der Oldenburgische Hauptverein Dele -

girte abzusenden gedenkt , findet in den Tagen vom

17 . bis 19 . September in Hamburg statt . Nach

dem uns mitgetheilten Programm des für die Ver¬

sammlung gebildeten Ausschusses werden die Festpre¬

digten von Herrn Cousistorialrath Professor vr .

Baur aus Leipzig in der St . Michaeliskirche und

von Herrn Consistvrialrath I ) r . Brückner aus Ber¬

lin in der St . Pctrikirche gehalten werden . Die

öffentlichen Versammlungen finden in der St . Jaco -

bikirche statt . Am 19 . September , Abends , wird

in der St . Pctrikirche seitens des Cäcilienvereins

ein Kirchenconcert veranstaltet . Durch ein gemein¬

sames Festmahl ivU Zoologischen Garten , eine Fahrt

nach Horn zum Stiftungsfeste im Rauhen Hause ,
eine Rundfahrt auf der Alster und eine Elbefahrt

durch den Hafen nach Blankenese wird den deputir -

ten Gästen auch zu sonstiger Vereinigung reichlich

Gelegenheit geboten werden .

— Der beste Schütze . Ein sowohl hinsicht¬

lich der Geschicklichkeit als der Ausdauer ganz unge¬

wöhnliches Bravourstück hat , wie wir dem » Newyork

Herald - entnehmen , ein amerikanischer Schütze , Mr .

Carver , in Derfort zu Stande gebracht . Er hatte

gewettet , daß er in einem Zeitraum von 500 Minu¬

ten 5000 mit Federn gefüllte Glaskugeln , die nach

amerikanischer Sitte in einer bestimmten Entfernung

in die Höhe geworfen werden , mit Schüssen ans freier

Hand zerschmettern würde . Dem erstaunlichen Schü¬

tzen gelang es noch zehn Minuten und .80 Secunden

vor der fixirten Zeit mit seiner Riesenarbeit fertig

zu werden . Nach dem tausendsten Schuß Mr sein

Hemde schon ganz schwarz geworden und die Augen

entzündet . Er machte ein einziges Mal eine längere

Pause , um ein kleines Diner zu sich zu nehmen und

schoß mit fabelhafter Schnelligkeit und Sicherheit .

Die Augen waren gegen den Schluß ganz entflammt

und mit Blut unterlaufen und die Arme bleiern ge¬

worden und Mr . Carver rief in einem Anfalle von

Muthlostgkeit aus : »Um Gvtteswillen , Kinder , wie

viel Kugeln habe ich denn noch zu treffen ? " Als

man ihm erwiederte , noch 100 und daß ihm dazu

18 Minuten Zeit blieben , machte er sich mit erneu¬

ter Kraft an die Arbeit und feuerte noch rascher als

bisher . Um jedoch jede Möglichkeit einer Irrung

zu vermeiden , gab er noch sechs Schüsse mehr ab .

Vom Schießstand wurde er gleich ins Bett gebracht

und hatte an seinen Augen unsägliche Schmerzen zu

leiden . Der ganze » Match - hatte von etwa 11 Uhr

Vormittags bis 7 Uhr Abends gedauert . Mr . Car¬

ver erklärte am Schluffe , daß er um alle Schätze

der Erde ein solch tolles Bravourstück nicht wieder¬

holen würde . Vor einem so ausdauernden und ge¬

schickten Schützen erblaßt selbst Coopers gefeierter

» Pfadfinder - Nathan Lcderstrumps , den man stets

für eine übertriebene dichterische Fiktion gehalten

hatte .
— Ein neues siamesisches Zwillingspaar . Ein

paar arme Leute sind in Paris angekommen , die ihr

Kind oder wenn man will , ihre Kinder mit dahin

gebracht , um sie von der medizinischen Fakulität prü¬

fen zu lassen und dann dem Publikum zur Ansicht

anSzustellen . Die Brüder Tocca — so heißen die

neuen Zwillinge — sind ungefähr ein Jahr alt . Bis

zum Nabel ungefähr haben sie nur einen Leib mit

zwei Füßen , weiter theilt sich derselbe in zwei ganz

gesunde normalmäßig konstituirte Körper , von denen

jeder zwei Arme hat . Jedes Kind muß natürlich

separat genährt werden , aber merkwürdigerweise liebt

jedes eine andere Speise , auch zeigt jedes einen an¬

deren Charakter . Das Paar ist sehr lebhaft und

war noch nicht krank . Schon haben sich einige Bar -

nnms mit sehr verführerischen Anerbietungen an die

Eltern gefunden . Man spricht von 300,000 Frank ,

die sie bereits zurückgewiesen .
— Köln , 7 . August . Ueber die Hebung der

Kaiser glvcke berichtet die » Köln . Ztg . - Folgen¬

des : Vorgestern Morgen ist mit der Hebung der

Kaiserglocke seitens der Kölnischen Maschinenbau -Ak¬

tiengesellschaft in Bayenthal begonnen werden ; gestern

Mittag war die Glocke Nn eine Höhe von nahezu

100 Fuß gehoben . Die Arbeit wird mit der größ¬

ten Umsicht geleitet und geht sehr gut von Statten ; >

alle 14 — 15 Minuten geschieht ein Hub von zwei , !

Fuß , so daß , wenn der hydraulische Apparat nicht I

versagt , die mächtige Glocke heute gegen Mittag in ^ !

die für sie bestimmte Höhe von 240 Fuß gebracht >

sein wird . Beim ersten Anheben der Glocke zeigte

das Mavometer an der hydraulischen Pumpe einen

Druck von 86 Atmosphären , welcher sich heute Mit¬

tag , da die Kette etwa 100 Fuß kürzer und das

Gewicht , welches der Apparat zu heben , dadurch klei¬

ner geworden , bis auf 72 Atmosphären verringert

hatte . Um das Gewicht der Kette allein in ihrer

ganzen Lange anzuheben , bedurfte es eines Wasser¬

druckes von 22 Atmosphären . Das Gewicht der

Glocke beträgt 530 und das der Kette 240 Centner .

Die Preziosaglocke , 230 Centner schwer , wurde mit

mit einem Druck von 45 Atmosphären angehoben ,
die Spcziaglocke , 100 Centner schwer , mit 32 At¬

mosphären .
— Ein Gastwirth als Mörder seines Gastes .

. In den letzten Tagen wurde der Herberghalter und

Holzhändler M . zu Pertnis bei Chezard im Kanton

Neuenburg wegen Holzdiebstahl verhaftet ; seither ist

jedoch eine schwerere Anklage gegen ihn erhoben : Ei¬

ner seiner ehemaligen Dienstleute hat ihn des Mor¬

des angeklagt , verübt an einem fremden Geschäfts¬

reisenden , welcher bei ihm übernachtet und dessen

Leichnam er in die bei seiner Herberge befindliche

tiefe Felsenschlucht geworfen hatte . In Folge dessen

hatte das Gericht eine Untersuchung dieser Schlucht

angeordnet . Ein muthiger Mann wagte das gefahr¬

volle Unternehmen : nm die Mitte des Leibes an

langes Seil befestigt , hatte man ihn in den Abgrund

ohne daß er den Boden erreicht , bereits 450 Fuß

hinabgelassen , als das Seil sich in eine Felsenritze

einklcmmte , so daß es unmöglich war , den Mann

wieder heraufzuziehen und derselbe mehrere Stunden

in der Schwebe bleiben mußte , bis ein zweiter ihm

nachgefandt werden konnte , um in ans dieser mißli¬

chen Lage zu befreien . Da der Grund der Felsen -

schlncht nicht erreicht wurde , hat man natürlich nichts

entdeckt , was die erhobene Anklage bestätigt . Die

Untersuchung soll jetzt mit besseren und ausreichende¬

ren Hilfsmitteln wiederholt werden .
— To d durch eine Haarnadel . Eine junge

Frau aus der Gegend von Hattingen verletzte sich

vor 14 Tagen mit einer Haarnadel am Kopfe . Ohne

die kleine Wunde anfänglich zu beachten , schwoll der

Hals bedenklich an und nach Verlauf von 2 Stun¬

den war die blühende Frau eine Leiche . Der her -

beigerufene Arzt konftatirte eine Blutvergiftung .
— Paris , 6 . August . Die Zeitung » France

du Nord " meldet , daß am Sonnabend , den 3 . Ang .

das Fischerboot , , Catharme - aus Boulogne sich ge¬

gen 5 Uhr Morgens an der Südwestmündung der

Themse i in der Nähe der Bänke befand , als sein

Führer Jullien -Fouruy die Trümmer eines Fahr¬

zeuges erblickte , von dem aus Zeichen gemacht wur¬

den . Sich dem Wrack nähernd , so viel es ihm die

Sicherheit seines eigenen Fahrzeuges erlaubte , ent¬

deckte er sieben Männer , die , an den Rest eines

Mastes gebunden , jeden Augenblick von den Wellen

überdeckt wurden . Obgleich die See sehr hoch , ging

und der Ostwind heftig blies , zögerte er nicht , ein

Boot auszusetzcn , in welchem er mit Beistand eines

seiner Matrosen den Schiffbrüchigen zu HW eiste .

Nach ungeheuren Anstrengungen gelang es den Bei¬

den , bei den Unglücklichen anzukommen und sie alle

in ihr Boot aufzunehmen . Die Arbeit war um

so schwieriger , als die von Hunger und Kälte er¬

starrten Männer am Mast kein Glied rühren konn¬

ten und sie bei der hohen und stürmischen See los - j

gebunden und ins Boot getragen werden mußten .

Trockene Kleider , Speise und Getränk belebten bald

ihre Lebensgeister . Sie bildeten die Mannschaft der

deutschen Brig « Los, - Capt . Lasch , die von Stettin

nach Nantes mit Holz gehend auf den Bänken der

Themsemündung Schiffbruch , erlitt . Die Brig war

geborsten und die Mannschaft wäre ohne das euer «

Morgen leicht Ihre Unschuld beweisen , indem sie den

TlMer nennen, - sagte sie mit äußerster Anstrengung ,

.ihre Fassung zu behaupten .
» Das werde ich nicht , Barbara . Du kannst mich

durch Dein Schweigen retten ; ich selbst aber kann

mich nicht schützcn . -

Barbara lächelte ungläubig .
» Weshalb können Sie nicht die Wahrheit sagen ,

wenn diese Sie retten kann ? O , sagen Sie mir ,
wer es gethan hat, - sprach sie dann in sanftem Ton .

» Vertrauen Sie mir das Geheimniß an , und wenn

Pflicht und Gewissen es mir erlauben , dann werde

ich schweigen . -

Bosperis schritt einige Male im Zimmer auf

und ab , dann blieb er ein paar Schritte vor Bar¬

bara stehen und sagte mit klarer und fester Stimme :

» Ich bin entschlossen , nicht zu sprechen . Barbara ,

wenn das arme Mädchen stirbt , gicbt cs nur einen

Weg , um Allem ein Ende zu machen . " Sein Blick

fiel auf die Pistolen und blieb eine Weile auf ihnen

haften . » Die Frau , der ich am meisten Unrecht ge¬

than habe , — Lady Theresa — würde wieder frei

sein . Sie würde allem Unheil entgehen durch mei¬

nen Tod ! Alles würde mit mir begraben und ver¬

gessen werden ! -

Barbara hörte ihm traurig zu , und als sie sich

zum Gehen anschickte , war es , als ob sein Schutz¬

geist sich von ihm wandte , feine letzte Hoffnung , sei¬

nen letzten Halt am Leben mit sich fvrtnehmend .

In dem Augenblick , als Barbara zur Thür hin¬

ausgehen wollte , trat Lady Thercsa
' a alte Dienerin

ihr in den Weg und nöthigte sie zurückzntreten .

» Ich komme von Cellerick, " sagte sie mit tonlo¬

ser Stimme .
Mr . Bosperis hatte sich noch nicht von der

Stelle bewegt . Er starrte sie an , als wäre sie ein

Gespenst .
» Rosa ist tobt, - sagte die alte Frau .

Er fuhr erschreckt einen Schritt zurück , taumelte

und mußte sich an einem Stuhl festhalten , um nicht

umzusinkcn . Er sammelte sich aber rasch , und obwohl

sein Gesicht bleich war , war doch keine Spur von

Schreck oder Angst darauf zu finden .

»Todt ! Todtl - stieß er nach einer Pause her¬

vor . »Dann ist Alles vorüber, " sagte er , sich ge¬

waltsam zur Ruhe zwingend , » und es bleibt nicht

viel zu thun übrig . Geben Sie dieses Packet Ihrer

Herrin . Wenn sie bei der Durchsicht desselben Thrä -

nen vergießen sollte , hoffe ich , daß cs die letzten sind ,

die sie meinetwegen vergießt . Und Du , Barbara ,

willst Du dieses nehmen ? Ich hoffe , daß Du mor¬

gen , nachdem Du dasselbe gelesen , freundlicher geson¬

nen bist . Nun geht , Beide ; ich habe das Bedürf -

niß , allein zu sein . -

Garbara , ganz betäubt von dem Gehörten , folgte

der alten Dienerin .
Und er blieb allein zurück , nur von seinen Erin¬

nerungen umgeben , — Erinnerungen an seine Ju¬

gendzeit mit ihrem Glück und ihren Verirrungen .

Folgen wir seinem Gcdankenzuge und thun mit

ihm einen Blick in die Vergangenheit , die manche

Aufklärung geben wird .

24 . Kapitel .

Vor einer Reihe von Jahren , vor dem Begin «

unserer Erzählung , verließ die erste Gemahlin Sb

Cuthbert Tregetha ihren Gatten und die HeimaW

nach einer zwölfjährigen unglücklichen Ehe . Ihr Gab »

war ein Tyrann und seine Hartherzigkeit erzeug !«

allmählich Erbitterung in ihr , die sie jedoch niM

äußerlich zur Schau trug . Still und anspruchslos

von Natur , ertrug sie ihr Loos lange mit beispiellos

ser Geduld , bis auch ihr Maß endlich voll war .

i Eines Tages erschien zu Cellerick ein Besuche

ein entfernter Verwandter und früherer Verehrer db

Lady Thregetha , welcher lange Jahre als Ofsizb
'

in Indien gedient hatte , und von diesem Tage

ging eine große Umwandlung in ihrem Herzen vol

Beide hatten sich seit Jahren nicht gesehen , denn

wohl sie in ihrer Jugendzeit sich innig liebten , hck

ten sie sich doch nicht heirathen können , da sie Be >^

ohne Vermögen waren . Er ging nach Indien M

sie willigte nach langer Trauer in eine Heirath B

Sir Cuthbert .
Die alte Liebe erwachte bei dem Wiedersehen

> ß

der Brust der Lady mit der alten Kraft , und dj ^

Gegenstand derselben war gewissenlos genug , db!

Liebe nicht zurückzuweisen , da der Reichthum ihn vt>

lockte .
(Fortsetzung folgt .)



lische Dazwischcntreten Jullien ' s einem gewissen Tode

Wgegengegangen . Die » Catharine « lief Sonnabend

«im 6 Uhr Abends in Boulogne ein . Der deutsche

Konsul nahm sich der Schiffbrüchigen an .

Schiffs-Nachrichten.
ff Br ake , 7 . August . Laut Brief des Capt .

Bohle ans Brisbane vom 13 . Juni war das dtsch .
' SM „ Friedrich Hartwig segelfertig , um am fol¬

genden Tage nach Papeite auf Tahiti zu segeln .

ff Weserleuchtthurm , 8 . Aug ., Nachm . Auf

Lmiglütjen Sand ist ein nach Wangerooge bestimm¬

ter Kahn auf Grund . Eine Bremerhavener Bar¬

kasse ist hier und meldet , daß es ein Kahn aus

Hammelwarden und der Capita
'n M . de Harde

ist. Der Knecht ist über Bord gefallen und ertrun¬

ken ; Boot verloren , Näheres nicht zu bestimmen .

ff Penarth , — . August . Das von Quebec

hier angekommene Schiff „ Amor " sprach am 25 .

Juli ein Schiff mit dem Signal R . kV L . 6 .

(Paula , aus Elsfleth ) , vom Cap kommend , mit Ver¬

lust von Klüferbaum . ( Das deutsche Schiff „ Paula "
,

Jbbeken, aus Elsfleth , segelte am 18 . Juli v . Havre

nach Sandy Hook .)

Angenommene und
abgegangene Schiffe .

10 .

10.
10.
10.
10.

Angekommen in Brake :
August
7 . Schwed . Susanna , Jacobson , mit Holz v . Her -

, , nösand .
8. Holld . Catharina Gerardina , Folgering , mit

Ho ^ v . McMel .
9 . Dtsch . Johanna , Pauls , mit Guano v . London .
9 . , Alida , Dieckmann , mit Kohlen v. Mcthel .
9 . » Adelheid , Ackermann , mit Holz v . Memel .

9 - - Familie , Pekeler , mit Kohlen v . West -

Wemyß .
Harmina , de Wall , mit Holz v . Fred »

rikstad .
Lucia , Albers , mit Holz v . Fredrikstad .
Töukca , Bleß , m . Kohlen v . Grangemonth
Johann , Tode , mit Holz v . Wiborg .
Elisabeth , Fulfs , mit Holz v . Soon .

11 . Holld . Elsten Hagenus , Arkema , mit Holz von

Wiborg .
11 . Dtsch . Wilhelminc , Blankmann , mit Holz von

Torsr .

Abgegangen von Brake :
August .

6 . Dtsch . Hinrika , Siemens , mit Stroh n . Burnt -
island .

6 . „ Elise , Droste , in Ballast n . Drammen .
7 . Engl . II Demnore , Crombie , in Ballast nach

Rotterdam »,.
8 . Dtsch . Eirene , Stürmer , mit Asphalt u . Blei

n . Petersburg .
9 . „ Vesta , Spillmann , leer n . Bremerhaven .
9 . Von der Heydt , Michaelis , in Bllst . n . Wil -

mington .
10 . , Carl , Peters , in Ballast n . England .
10 . ,» Helene , Niemeher , leer n . Bremmerhaven .
11. ,, Thedea , Meyer , in Ballast n . Drammen .

Angekommen:
Juli 22 . Marie , Schubert , v . Newcastle in Madeira .
25 . China , Jordan , v. Bremen in Baltimore .
28 . Anna , Pundt , v . Oporto in Lissabon .
Aug. 1 . Anna , Oltmann , v . Harburg in Bandholm .
5 . Adele, Balsen v . Petersburg in London .
7 . Adler , Warnten , v . Paysandu in Antwerpen .
7 . Admiral , v . Baltimore in Galway .

Abgegangen.
. Juni 13 . Friedrich Hartwig , Bohlen , v . Brisbane

/ n . Tahiti .

,
25 . Bertha , Wolters , v . Lagos clar . n . Hamburg .

^
Juli 21 . Rose , Geerds , v . Fredrikstad n . Capstad .

^
23 . Louise , Ramien , v. Boston n . Gloucester .

;
28 . Doris , Meyer , v. Lissabon n . Bremen .
23 . Texas , Hillerns , v. Fort Monroe n. Bremen .

M Aug . 3 . Formica , Blohm , v . Vlissingen n . Hamburg ,

ff
4 . F . H . Lölling , Hülfers , v . Falmouth n . d.

. Westküste Südamerika 's .
4 . Elisabeth , v . Gravesend n . Brake .
6 . Harmkea , Janßen , „ „ „
7 . Ernte , Stege , v . Cuxhaven n . Lagos .
7 . Hermes , v . Shields n. Riga .

Mustrirte Jagdjkitung .
Organ für Jagd , Fischerei und Naturkunde . Her -

ausgegebcn vom k. Oberförster H . Nitzsche.

. Fünfter Jahrgang
Nr . 21 . enthält : Die Fortpflanzung der Aale

von Dr . H . Nilsche , Professor der Zoologie an der

Forstakadcmie zu Tharand . — Thierleben und Jagd
in fernen Zonen von Dr . Pechuel -Lösche . — Erzäh¬

lung eines Zusammenstoßes zwischen dem hochgräflich
Heiligenberg

'
schen Jagdpersvnal und den Wilderern

aus Nußdorf , wobei Mord und andere grobe Thät -

lichkeiten vorgekommen sind 1626 , mitgetheilt vom

Fürstl . Waldburgschen Kanzleirath Schabet . — Steine
im Magen eines Rehbocks und Hirsches , vom Fürstl .

Forstmeister Pfizenmayer in Regensburg . — Der

Sturz über die Felswand , Original ; , v . C . Müller .
— Hasenschädel mit abnormer Zahnbildung ( Jllu «

stration .) — Jagdeinladungskarten vom Thiermaler
Deiker . 25 Stück 1 sst ^ Verlag von Schmidt
u . Günther in Leipzig . 3 ^ halbjährlich .

Als Anhang dazu erscheint :

Bibliothek für Jäger und Jagdfreunde
Von erfahrenen Fachmännern heransgegcben . Lieferung
13 (14 . Ueber Jagdschlöffer und Jagdfestlichkeiten don

Dr . Foichtingcr . Jährlich 12 Hefte , pro Halbjahr
3 Mark . Alle Buchhandlungen und Postanstalten
nehmen Bestellungen an .

Anzeigen.
H

^achdem die Einkommcnsteuerrolle der Ge -

meinde Golzwarden für das Jahr 1878/79
festgestellt ist, wird dieselbe 14 Tage lang , vom 11 .
bis zum 25 . d . M „ bei dem Gemeindevorsteher
Töllner zu Golzwarden zur Einsicht der Steuerpflich¬
tigen offen liegen .

Etwaige Reklamationen , in Folge deren , wenn

sie unbegründet gefunden werden , den Reklamanten
die veranlaßten Kosten zur Last fallen , auch die Re¬

klamanten noch höher zur Steuer veranlagt werden

können , sind innerhalb drei Wochen nach dem Ab¬

laufe der Auslegungszeit , also vor dem 15 . Sept .
d. I . , bei Strafe des Ausschlusses bei dem Unter¬

zeichneten anzubringen und zu begründen .
Brake , den 7 . August 1878 .

Der Vorsitzende des Schätzungsausschusses der
Gemeinde Golzwarden .

Strackerjan .

2
^^ ie Bekanntmachung vom 28 . Juni d. I .,

nach welcher die Hunde mit Maulkörben

zu versehen oder anzulegen sind, wird hierdurch bis

weiter zurückgenommen .
Brake , 1878 August 9 .

Verwaltungsamt .
Strackerjan .

Regahl .

Our Ausführung der Verordnung wegen AuS -

schreibung der Neuwahlen zum Landtage
und in Gemäßheit der Bestimmungen des Wahlge¬

setzes vom 21 . Juli 1868 wird die Versammlung

zur Wahl der Wahlmänuer des Wahlbezirks Stadt -

Gemeinde Brake
auf den TO . August 1848

in Hütschlcr 's Hotel zu Brake angesctzt.
Me Zahl der zu wählenden Wahlmänner be¬

trägt : 9 .
Die Wahl beginnt um 5 Uhr Nachmittags und

wird die Abstimmung nm 7 Uhr Nachmittags ge¬
schlossen.

Nur -diejenigen sind zur Theilnahme an der

Wahl berechtigt , die in der Liste der Urwähler auf¬

geführt stehen . Die Wahlmänuer können aus sämmt -

lichen Wahlberechtigten des Wahlbezirks gewählt
werden .

Eine Bevollmächtigung zur Stimmgebung oder

eine Stellvertretung bei der Wahl oder eine Einsen¬

dung der Stimmzettel ist nicht gestattet .
Die Liste der Urwähler kann im Wahltermine ,

sowie an den, demselben vorhergehenden drei Tagen ,
von 8 Uhr Vormitags bis 12 Mittags , bei dem

Stadtkämmerer Klostermann eingesehen werden . Ein¬

wendungen gegen die Richtigkeit der Liste sind nicht

mehr zulässig .
Sobald mit dem Ziehen der Stimmzettel begon¬

nen, können keine Stimmzettel mehr angenommen
werden .

Brake , den 6 . August 1878 .
Der Stadtmagistrat .

Müller .

Our Ausführung der Verordnung wegen Aus -

-O schreibung der Neuwahlen zum Landtage
und in Gemäßheit der Bestimmungen des Wahlge¬

setzes vom 21 . Juli 1868 wird die Versammlung

znr Wahl der Wahlmänner des Wahlbezirks , Ge «

meinde Hammelwarden
auf den RS August 1848

im Joh . Gerh . Gräfeustein '
sch

'
en Gasthause in Ham -

melwarden angesetzt.
Die Zahl der zu wählenden Wahlmänner be¬

trägt : 6 .
Die Wahl beginnt um 4 Uhr Nachmittags und

wird die Abstimmung um 6 Uhr Nachmittags ge¬
schlossen.

Nur diejenigen sind zur Theilnahme an der Wahl
berechtigt , die in der Liste der Urwähler aufgeführt
stehen . Die Wahlmänner können aus sämmtlichen
Stimmberechtigten des Wahlbezirks gewählt werden .

Eine Bevollmächtigung znr Stimmgebung oder

eine Stellvertretung bei der Wahl oder eine Ein¬

sendung der Stimmzettel ist nicht gestattet .
Die Liste der Urwähler kann im Wahltermine ,

sowie an den, demselben vorhergehenden drei Tagen ,
am 16 . , 17 . und 18 . August d . I . , bet dem Unter¬

zeichneten gesehen werden . Einwendungen gegen die

Richtigkeit der Liste sind nicht mehr zulässig .
Sobald mit dem Ziehen der Stimmzettel begon¬

nen , können keine Stimmzettel mehr angenommen
werden .

Hammel war den , den 6 . August 1878 .
Gemeindevorstand in Hammelwarden .

C . Nantzen .

DEdiejenigen Steuerpflichtigen in der Gemeinde
- Hammelwarden , welche durch Reklamation

gegen ihre Veranlagung zur Einkommensteuer pro
Mai 1877/78 herabgesetzt sind , werden ersucht, in

den nächsten Tagen die zuviel eingezahlten Beträge
in Empfang zu nehmen .

Brake , 1878 August 10 .
Die Amtsreceptur .

Anzeigen aller Art,
Gerichtliche Bekanntmachungen und Aufforderungen ,

öffentliche Verpachtungen und Verkäufe , Geschäfts -

Empfehlungen , Familien -Nachrichten , Stellegesuche rc.
werden durch die

Annoncen-Expekiilion
von

E . GchLstte in Bremen .
für sämmtliche Zeitungen , Wochenblätter , Fach -Zeit¬

schriften rc. in Deutschland , sowie in Europa , Ame¬

rika , Australien rc . angenommen und zu Original -

Preisen prompt befördert .
Kosten -Anschläge werden auf Wunsch vorher auf »

gestellt , sowie jede weitere Auskunft bereitwilligst er-

theilt .

E . Schlotte,
Annonccn -Expedilion , Bremen .

Bei mir erschien soeben :

Taschen - Fahrplan
für

Nord-Wcft-DcuMsnd .
1878 .

Mavi » yuell « » .
120 gehütet . 40 Pfg .

Dieses in Taschenformat gedruckte Eismbahn -

Fahrplanbuch enthält außer den vollständigen Fahr -

rlänen der Oldcnburgischen Bahn und den der Han -

wverschen , Magdeburg -Halberstädtcr , Westfälischen ,

niederländischen und Cöln -Mindener Bahn eine große

Lnzahl von Routensahrpliinen , sowie als Anhang

) en 'UÄi -ik über Personen - und Gepäckbeförderung
,b Station Oldenburg . Der Druck ist deutlich .

Gerhard StaMng , MMburZ.

F o p h a ' s ,
gut gepolstert,

» «»„ 48 « « , sind wieder vorräthig .

Ruä . Schini
'
flk.

.Schmeichelkätzchen
"
, KL:

omponirt von A . R . Hetzer . Op . 14 . Preis 1 c/E ,

sowie :

Ire Flohjagd ausd . Pianosorte"
Scherz-Polka -Maz . , mit Erklärung der Spielweise .

Preis 60 ( 13,000 Exempl . verkauft !)

sür ^ 1,60 (Briefmarken ) sendet beide Sätze frei
Ernst Zotdhammer, vrssäsL .



Für Land - und Ackerwirthe .
Gngl . Fntterrüben -Samen .

Diese Rüben , die schönsten und ertragreichsten von allen jetzt bekannten Futterrüben , werden
1— 3 Fuß im Umsange groß und 5 — 15 N. schwer, ohne Bearbeitung . Die erste Aussaat geschieht Aus¬
gangs März oder im April , die zweite Aussaat im Juni , Juli oder auch Anfangs August und dann auf
solchem Acker, von dem man schon eine Vorfrucht — Grünfutter , Frühkartoffeln , Raps , Lein, Roggen re. —
abgecrntet hat . In 14 Wochen sind die Rüben vollständig ausgewachsen , und werden die zuletzt gebauten
zum Winterbedarf aufbewahrr , da dieselben bis zum hohen Frühjahre ihre Nähr - und Dauerhaftigkeit behal¬
te« . 1 M. Samen von der großen Sorte kostet 6 Mittelsorte 3 ^ Unter ^ N wird nicht abgege¬
ben . Aussaat pro Morgen ^ Culturanweisung füge jedem Aufträge bei.

Ernst Lange , Schöneberg bei Rerlln.
Frankirte Aufträge werden umgehend per Postvorschuß expedirt .

Dreschmaschinen für Handbetrieb ; 1 - bis 4spänmg mit Putzerei und ganz neuen Verbesserungen in
in rühmlichst belamtter Güte liefern zu außergewöhnlich billigen
Preisen .

i . » » . 2 bis 6 Längen schneidend , welche sich durch ihrlst leichtenGang , große LeistlMgs -
! llcl 1t sli lll ! » r l > » fähigkeit , solide und praktische Construktion die größte Verbreitung erworben Hy -

Neue SchrotMkhsen
ben , liefern schon von Rm . 60 an ; frei jeder Bahnstation .

mit gezahnten Walzen , mit welchen alle Getreidearten gleich gut geschrotet
werden können , sehr leicht gehend , Pr . Stunde 1 Ctr . leisten , liefern von
Rm . 87 an . Kleinste mit gerippten Walzen für 1 Pferd Rm . 30 . Größere

für Hand - und Krastbetricb von 125 — 300 Rm . Abbildungen und Preiscourante aus Wunsch franco und gratis .
Solide Agenten erwünscht , woselbst wir noch nicht vertreten sind .

"
MW

PH . Mayfarth A Comp . , Maschinenfabrik , Frankfurt a . M .

Prächtigster Zimmerschmuck
für

IaMebhaber .

-8 -

in

Prümien -Schein,
jedoch nur für die Abonnenten dieser Zeitung .
No . I . Lnndseer . Der König der Wälder . ( Ladenpreis 10 — 4 ^

Prachtvoller Oelfarbendruck in 9 Farbentöncn , 47 Ctm . hoch, 39 Ctm . breit .
Ho . II . Lnndseer , Hirsch im Kamps . ( Ladenpreis 10 — 4

Gegenstück zum König dcr Wälder ebenfalls Ocldruck in gleicher Schönheit und
Größe . Diese beiden Kunstwerke bilden eine prachtvolle Zimmerzierde ,

No . III . Lnndseer , Der Kamps . (Ladenpreis 6 — 3
Große schön ansgefiihrte Lithographie in 2 Farben -Tönen , 66 Ctm . hoch, 82 Ctm .
breit . (Zwei kämpfende Hirsche .)

No . IV . Lnndseer , Der Tod . ( Ladenpreis 6 ^/k() ^ ^
Gegenstück zu Iso . III . ( Verendender Hirsch von Hunden überfallen .)

M . Außerdem tritt eine Ermäßigung ein , sobald die geehrten Abonnenten
mehr als ein Exemplar bestellen , wie folgt :

Wir liefern bei Abnahme von No . HU anstatt für 8 mit — 7 ^

» „ , » » , IM in 2 Exemplaren
anstatt für 28 ^ mit — 22 »

Leipzig . ll . 8ekmi «lt u . k . Küntber , Verlagshandlnng.

Der Unterzeichnete bestellt bei der LlLpvMIS «»»» «Sv »' „ LLvak .e «'

LvstuiiA " die Nummer . .

Ort und Wohnung : Name und Stand :

Ellern und Erzieher
machen wir aus das schöne und nützliche päda¬
gogische Knnstjonrnal : Oer .lig- erit! 8piei ui«l
Irdeit von Pr . I . D . GcorgenS und I . M .
von Gayctte -Georgens , unter Mitwirk , her¬
vorragender Mitarbeiter , Preis pro Quartal

1 .50 , aufmerksam . Dasselbe bietet in je¬
dem in Buntdruck ausgeführten Monatshefte
Unterhaltung nnd bildende Beschäftigung der
verschiedensten Art für Kinder von 5 — 13 Jah¬
ren , Die bcigefügtc Beilage gestattet die so¬
fortige leichte Nachahmung der Vorlagen . Jede
Buchhandlung und Postanstalt nimmt Abon -
nementsbestellniigcn an . Ausführliche illustr .
Prospekte gratis . !

'

Leipzig . lticdtor 's VorlaM - 'mstalt .
K . K . Hosbnchhandlung .

Mast) und
Zeitschrift znr Untm -Haltnug nnd Besprechung über

Jagd , Wald nnd Natmkmidc .
Erscheint monatlich zwei Mal , illustrirt , clcganr

ausgcstaltek . Preis deö Bandes von 12 Nummern
und 1 Originalsarbci,druck 6 Mark .
- Probenuiiimcrn durch alle Buchhandlungen , sowie
durch die Ar . Lintz '

sche Verlags - Buchhandlung ,
Trier ( Rhcinprcußen ) .

NelneHüstileraugeil mehr.
Die bei mir vorräthigen bewährten Hühneraugen -

Pflastcr lindern sofort den Schmerz und vertilgen
das Hühnerauge sicher. Stück 10 M Dtz . 90 M

Bei Franco - Einsendung von 1 ^ in Marken
erfolgt 1 Dutzend franco .

E . Schlotte , Obcrnstr . 41 , Bremen .

Unterricht in den Nkealfchul -
facbern , sowie in I

? der Gobelsberger
'
schen Stenografie u .

! der kaufmännischen einfachen und doppel - !
ten Buchführung unter Nachweis der !
Expedition dieses Blattes .

Grmre

Einmachgläser
und

Fliegenfänger
empfiehlt billigst

4 . Mvrrnvvkv .

Märchenhaft ! ! ?
Folgende 12 Gegenstände liefere

ich für nur 6 Mark
per Nachnahme in Kiste Verpackt :

1 echt chines. Sonnenschirm ; 1 echt japanes . Fächer
mit Malerei , eine reizende Manilla -Tischdecke, 95
Centim . lang ; 1 feiner Serviettenhalter (neue Er¬
find .) ; 1 wirklich richtig gehende Briefwaage ; 1 Mi -
kroscop , welches 50 Mal vergrößert ; 1 Ocarina , d .
i. ein neu erfundenes Instrument , worauf man alle
Melodien bei nur einiger Uebung lieblich produzircn
kann ; 1 Broche und Ohrringe , kunstvolle Arbeit ; 1
Telephon , neue Erfindung , vermittelst deren man mit
Personen in der Entfernung sprechen kann, mit Er¬
klärung ; 1 f. Ring imit . Gold mit Emaille ; 1 Mc -
tcrmaaß .

Diese solide Offerte ist nicht mit den be¬
kannten Wiener Angeboten zu verwechseln .

Carl Minde in Leipzig .

Gonrs - Bericht
üer 0!SellburKi8klikll 8par- L IMK-Nsuk.
Oldenburg , den 12 . August 1878.

4 «j » Deutsche Reichsanleihe —
(Kl . St , im Verkauf stZj » höher .)

4 ° !» Oldenbnrgische Consols -
(Kl . St . im Verkauf ^ ^ » höhe

4 ° !» Stollhammcr Anleihe -
o Jcverfche Anleihe —
» Landwirth . Ceutral -Psandbriefe
o Oldcnburgische Prämien -Anleihe

Per Stück in Mark

4 °

o Eutin -Lübecker Prioritäts - Oblg .
2

° !» Lübeck- Buchener gar . Prior
2

° j» Brcm . StaatS -Anl . v . 1874
2 Karlsruher Anleihe —
2

° I» Halle -Sorau -Gubener Prior .
(vom Preuß . Staate garautirt )

o Preußische consolidirte Anleihe
Kl . St . im Verkauf >

, . . ln höher . )
4 '

2
°

o Prenß . consolidirte Anleihe
4 >

2
° I» Schwed .Hyp .-Bank . - Pfandbr .

8 »
o Pfandbr . . dcr Rhein . Hyp . -Bauk

4 >
2

° !o do . do .
4 ° !» do . do.
Oldcnburgische LandcSbank - Actien -

(40 ° !»Einz . u . 5 ° (,Z .v .1 . Jan,1878 ,
Oldenb . Spar - u . Lcih - Bank - Actic ) .

(40 " >»Einz . u .4 ° j»Z . v. 1 .Jän . 1878n
Oldb . Eiseirhütten -Acticn (7!ugustfehn )

5 ° f» Z - vom 1 . Juli 1877 .) -
Old .Bcrs .-G .-Actien Pr . St . o .Z . i .Mk .
Wechsel a .Amsterdmn kurz f . si .loO » „

do . auf London „ für ILvr . ,, , ,
do. aus Newyork in G . IDoll . „ , ,
do . ans „ in Pap . 1 „ „ „

Holläild . Banknoten für 10 G . „ „

Gekauft .

95,1o °/»

Verkauft .

98,50 °/»

98 °/«
98 °/»
95 »/»

103 °/»
10l,50 ° /»
101,25 °/»
101,25 °/»

101,25 °/»
95,70 ° /»

104,80 »/»
92,25 °/»

101,25 °/°
95,75 °/»
90,50 °/»

126 °/»

135 °/»

°/°

168,80
20,415

4,16
4,18

16,73

96,40 °/«

99,50 °/«

95,50 °/»

139
104 °/«

- °/n
- °/o
- ° i°

- »/»
96,40 °/»

105,80 °/«
93,85 "/»

108,25 »/«
96,75 «/«
91,50 «I»

ur

°/°

125
305
169,60

80,515
4,23
4,18

Gisenbakm -Uahrpkarr .
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen .
«Ntrgs . kVorm . ZNbdSe
iP .-Z . kG . - Z .k P . ' Zl

Nordcnhamm
Großensiel
Kleineusiel
Rodenkirchen
Golzwarden

Brake f

Abfahrt

Ankunft
Abfahrt

6 23
6 25
6 30
6 !40
645
454
6 59

11 !50
11 !55
12 ! 5
12 15
12 !25
12 !35
12 55

7 !-
7 ! 5
7 !10
7 !17
7 25
7 31
7 !36

Hammelwarden 7 ! 5 1 !- 7 !44
Elsfleth 7 !15 1 !15 7 50
Berne 7 !20 1 !30 8 !-
Neuenkoop „ 7 !30 1 !40 6 ! 5
Hude Ankunft 7 !38 1 !50 8 !15

Richtung Hude -Nordenhamm .
Stationen .

»Mrgs .
^
Nachm

! P . - Z - SP . - Z .
Hude Abfahrt 9 15 3 !- 9 ! 3
«Neuenkoop 9 20 3i 5 9 ! 8
Berne 9 !25 310 S !1 S
Elsfleth
Hammclwarden

' " S !35
9 !40

3 20
330

9l2S
9 !30

Ankunft 9 !54 3 39 9 !42
Brake ^ Abfahrt 10 ! 6 3 !49 9j47
Golzwarden 10 !10 3 !55 ,^ !51
Rodenkirchen 10 20 4 !- 10 !—
Kleiuensiel
Großensiel
Rordenhamm Ankunft

10 !30
10 !40
10 !50

4 !10
4 !15
4 !21

10 ! 8,
io !is
10 !18

Abds .j
P --L .I

passkgii'fsahrl
aus der Untermefer »

Von Bremen nach Bremerhaven 6 Uhr Morg . und
3 Uhr Nachm .

Von Bremerhaven nach Bremen 6 Uhr Morg . und
3 Uhr Nachm .

An Sonntagen Abfahrk von Bremen nicht uw
6 , sondern um A Uhr Morgens .
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